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St. Pölten, 7. Oktober 2008



AUSTRIAN PACS PROCEDURE CODE – APPC



WOZU EIN NEUER CODE?? In Österreich ergibt sich im Rahmen der Aktivitäten rund um ELGA, die Erfordernis, den reibungslosen Austausch von Bilddaten zwischen den PACS verschiedener Hersteller und Krankenhausverbünde oder sonstiger Organisationen vorzubereiten. Offenbar ist es das erste derart umfassende Projekt weltweit.



WAS SIND DIE PROBLEME?? Die Bezeichnung von bilddiagnostischen Untersuchungen ist in Österreich (und auf der ganzen Welt) durchaus unterschiedlich: was in einem Krankenhaus Thorax-Röntgen heißt wird im nächsten etwa Lungenröntgen genannt und im dritten womöglich Cor-Pulmo oder englisch Chest XR. Es handelt sich also immer um eine Thoraxaufnahme, aber ein PACS würde die korrelierenden Vorstudien nicht identifizieren, solange diese nicht den gleichen Namen (oder die gleiche Nummer!!) haben.



LÖSUNGSANSATZ In Österreich existieren bereits zahlreiche PACS, RIS und KIS-Systeme unterschiedlicher Hersteller. Alle Systeme haben dabei für sich die Aufgabe einer Codierung der anfallenden Untersuchungen, oftmals vermischt mit verrechnungs- oder verwaltungstechnischen Details bereits geklärt. Diese Hersteller-spezifischen Codierungen sind untereinander inkompatibel und unterstützen die Interaktion verschiedener PACS nicht. Vor allem ist eine systemübergreifende, EDV-gestützte Suche nach relevanten Vorstudien damit nicht lösbar.



Zur reibungslosen Kooperation verschiedener PACS ist es zunächst erforderlich, alle bilddiagnostischen Untersuchungen aufzulisten und mit einem sinnvollen Zifferncode zu versehen. Sobald ein solcher Code vorliegt und allgemein akzeptiert ist, können in allen proprietären EDV-Systemen (KIS, RIS und PACS) die ortsüblichen Bezeichnungen für alle bilddiagnostischen Untersuchungen mit der zutreffenden Codierung korreliert werden und die Studien aus System A sind dann auch auf System B auffindbar. Selbst verschiedene Sprachen wären dann kein Hindernis mehr. Ein Erfordernis, die üblichen Bezeichnungen zu ändern, besteht grundsätzlich nicht, eventuell wird man bei Neuinstallationen gleich den gemeinsamen Code zu Grunde legen. Um eine wesentliche Prärequisite zur Vernetzung aller PACS in Österreich zu erstellen, wurde daher der APPC entwickelt. Er dient auch dazu, bereits existierende Bilddaten ebenfalls verfügbar zu machen und bereits vorhandene PACS ungehindert weiterbenutzen zu können. Der APPC dient AUSSCHLIESSLICH der raschen und sicheren, EDV-unterstützten Auffindung von Vorstudien der interessierenden Region im PACS bzw. in einem radiologischen Repository. Es soll dadurch auch eine Grundlage geschaffen werden, hinkünftig das reibungslose Funktionieren von Hanging-Protokollen an radiologischen Workstations Österreich weit innerhalb des eigenen PACS und auch über verschiedene PACS Systeme hinweg möglich zu machen. Dafür ist ein einheitlicher PACS-Prozedurencode erforderlich. Dieser Code beschreibt die üblichen Regionen der Radiologie und Nuklearmedizin und kann unschwer mit allen europäischen (oder sonstigen) Sprachen hinterlegt werden. Es könnte sich hinkünftig daraus durchaus ein europäischer Standard (european PACS procedure code - EPPC) entwickeln, der es erlauben würde, auch länderübergreifend Vorstudien aufzufinden und die Funktionalität von Hanging-Protokollen zu erhalten wenn Studien aus Repositories unterschiedlicher EU-Staaten zu bearbeiten sind. Das reibungslose Funktionieren der Hanging-Protokolle ist der wichtigste Faktor für die Akzeptanz und Effizienzsteigerung (daher auch Produktivitätssteigerung) der Bildschirmbefundung in der Radiologie.



Warum kein Rückgriff auf bestehende Codiersysteme?? Die existenten Codierungssysteme wie ACR-Systematik, ICD 10 oder OPS sind entweder zu grob- oder feingranulär und unterstützen nicht die Auffindung von Vorstudien, die zum Vergleich mit der aktuell zu bearbeitenden Studie relevant sein könnten, im PACS. Entsprechend den internationalen Vorbildern soll auch in Österreich nur die Modalität und die untersuchte Region codiert werden, da Diagnoseverschlüsselungen von radiologischen „Verdachtsdiagnosen“ sinnlos wäre und die Suche in einem PACS immer nach der anatomischen Region (und Modalität) erfolgt. Es muss auch die Grundlage geschaffen werden, die gesuchte anatomische Region in verschiedenen allenfalls bereits
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durchgeführten Modalitäten aufzurufen, um die volle Synergie der Workstationbefundung an einem PACS zu erschließen.



NICHT-Ziele Der APPC ist NICHT zur Verschlüsselung von abrechnungsrelevanten Prozedur-Details, zur Berechnung von Untersuchungsdauer und finanzieller Gewichtung, zur wissenschaftlichen Auswertung usw. geeignet und soll für solche Zwecke auch nicht verwendet werden.



Argumentation für Radiologen Radiologen müssen zunehmend mit PACS zurande kommen, befunden vom Monitor und erleben eine immer steiler ansteigende Arbeitsbelastung, weil bald schon für jede Schnittbilduntersuchung eine gleichartige ältere im Speicher vorhanden ist, mit der verglichen werden soll. Hanging-Protokolle funktionieren nur dann gut, wenn die Systemarchitektur und Nomenklatur der Untersuchungsbezeichnungen im PACS (und RIS) völlig korrekt und konsistent angelegt ist. Im Rahmen von ELGA, dem geplanten elektronischen Gesundheitsakt und der geplanten Abwicklung der Radiologie innerhalb dieses Systems wird sich die Situation noch verschärfen: durch ELGA wird der Zugriff auf den gesamten gespeicherten Bildbestand aller Patienten möglich und man wird diese Bilder – falls relevant – auch aufrufen müssen. Ohne gute Unterstützung durch die EDV wird man sdie täglich radiologische Arbeit nicht mehr bewältigen können. Die extramurale und intramurale Radiologie in Österreich wird in einigen Jahren funktionieren wie ein einziges, riesiges PACS. Damit dies überhaupt möglich wird, ist es erforderlich, alle in der Radiologie (und Nuklearmedizin) anfallenden bildgebenden Untersuchungen in einem Zahlencode zu erfassen. Die seitens ÖBIG, ICD 7 bzw. ICD 10, ACR, OPS Deutschland, Schweiz, England usw. vorgelegten Codiersysteme sind leider ungeeignet, die sinnvolle, automatisierte Suche nach möglicherweise für den aktuellen Fall relevanten Vorstudien in einem PACS zu unterstützen. Es wurde daher für das Kernprojekt „Radiologie“ in ELGA ein System entwickelt, in dem auf einfache Weise die gesamte Radiologie und Nuklearmedizin mit Zahlen beschrieben werden kann. Dieser Code wird schlussendlich auch die Basis der Leistungserfassung (jedoch nicht Verrechnung!!) im extramuralen (vielleicht auch krankenhausambulanten) Bereich sein,
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weil weltweit in der Radiologie immer nur die Modalität und die ausgeführte Prozedur verschlüsselt wird. Diagnosen sind wenig sinnvoll, da die Radiologie zumeist nur Arbeitshypothesen oder Ausschlüsse liefert, aber nur selten wirkliche Enddiagnosen.



Auch für eine elektronische Überweisung ist der Code heranziehbar, weil jede Untersuchung damit eindeutig beschrieben werden kann. Der Austrian PACS Procedure Code (APPC) ist KEIN VERRECHNUNGSCODE, er dient ausschließlich dazu, im PACS die für die aktuelle Befundung relevanten Vorstudien automatisiert vorgeschlagen zu erhalten, wobei jeder User festlegen kann, in welcher Situation er welche verwandten Studien angeboten erhalten möchte. Z.B. bei Befundung eines Lungenröntgens ist für viele Radiologen auch eine rezente Thorax-CT Studie interessant, für mache vielleicht auch ein Perfusionsszintigramm (und wohl für die wenigsten der linke Vorfuß). Dieser Code soll in den EDV-Systemen mit den jeweils lokal gebräuchlichen heutigen Untersuchungsbezeichnungen hinterlegt werden. Es muss also nie direkt verschlüsselt werden, niemand braucht seine Gewohnheiten oder seinen Workflow zu ändern. Wenn alle RIS und PACS-Systeme auf dieser Codierung aufbauen (oder zumindest „übersetzen können“) wird es möglich, dass aus ELGA die für die aktuelle Befundung relevanten Studien automatisiert auf den Schirm des Befunders geladen werden und zwar so, wie er es gewöhnt ist mit seinen eigenen Hanging-Protokollen (soweit eben die für ihn gewohnten Sequenzen in dieser Studie enthalten sind). Dies ist die einzige Möglichkeit, in Hinkunft rationell und zügig radiologische Fälle bearbeiten zu können und die immer weiter ansteigende Zahl an Studien qualitätsvoll zu bewältigen. (Die heute gebräuchliche Form der Übermittlung von Bilddaten auf DVD mit lauter unterschiedlichen Viewern je nach Hersteller der DVD ist kein gangbarer Weg und vernichtet in hohem Ausmaß wertvolle Arbeitszeit. Jeder der damit konfrontiert wird weiß, wovon die Rede ist.) Der APPC ist aufgebaut wie eine IP-Adresse aus 4 „Wörtern“ die alle Untersuchungen in allen anatomischen Regionen beschreibt. Außerdem ist der Code beliebig und jederzeit erweiterbar. Die Codierung ergibt sich durch Modalität



.



Lateralität



.



Prozedur



.



anatomische Region



Dabei ist die Modalität einstellig, die Lateralität ebenfalls einstellig. Die Prozedur hat bis zu 4 Stellen, die anatomische Region bis zu 5 Stellen.
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Als Trennzeichen zwischen der „Wörtern“ fungiert der Punkt „y“, zwischen den Ziffern der Wörter müssen Bindestriche eingefügt sein (dies lässt verwechslungssicher Zahlen höher 9 zu). Die Stellen sind in modernen Datenbanken beliebig erweiterbar auf 10 oder mehr, die Codierung daher zukunftssicher.



Z.B. wäre der Code für eine CT-Colonographie: 2 . 0 . 2-3-7 . 4-2-3 für: CT



. unbestimmt . virtuelle Endoskopie . Dickdarm



oder für eine Irrigoskopie 1 . 0 . 1 . 4-2-3 für: RÖ



. unbestimmt . Füllung präformierter Gangsysteme . Dickdarm



oder für eine Farbdopplersonographie der Halsgefäße 4 . 3 . 2-3-2 . 6-1-3-1 für: US



. beidseits . Farbdoppler .



Halsgefäße



oder für ein Lungenröntgen 1 . 0 . 0 . 3 für: RÖ



. unbestimmt . unbestimmt . Thorax



Alle Untersuchungen aller Modalitäten inklusive der interventionellen Radiologie sowie der Nuklearmedizin sind auf diese Weise beschreibbar. Wesentlich ist nicht nur, welche Regionen und Prozeduren im Code berücksichtigt wurden sondern auch, welche absichtlich weggelassen wurden um eine sinnvolle Struktur zu schaffen. Regelmäßige Updates durch die Bundesfachgruppe Radiologie der ÖÄK sind vorgesehen um notwendige Ergänzungen zeitnah und strukturiert vorzunehmen. Im Zweifel sollte man sich bei der Auswahl der Codierung immer fragen, in welchem Zusammenhang die zu codierende Studie im PACS später gefunden werden soll.
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Für die Funktionalität der Hanging-Protokolle im eigenen PACS ist es wichtig, die durchgeführte Untersuchung möglichst genau zu codieren und über den APPC hinaus bis auf die Ebene des einzelnen Films hinunter zu beschreiben, welche Aufnahme in welcher Orientierung enthalten ist. Das setzt ein PACS in die Lage, an der Befundworkstation die Untersuchung wie gewünscht (und vorher definiert) „aufzuhängen“. Die Abfrage nach korrelierenden Studien wird hingegen besser nach größeren Regionen und eventuell auch ohne Seitenspezifikation (Lateralität „0“) erfolgen um alle passenden Studien angeboten zu erhalten. Wenn die Abfrage zu spezifisch formuliert wird („Leber“) könnten Untersuchungen ignoriert werden, wo das gefragte Organ abgebildet ist („CT Abdomen“). Auch die Abfragen werden in Algorithmen nach Wunsch des Befundes verpackt und können nach vorheriger Festlegung automatisiert durchgeführt werden. Die optimale Unterstützung des Befunders wird dann im Programmierungsgeschick des jeweiligen Anbieters des PACS liegen.



Ich darf Sie nochmals erinnern, dass dieser Code nicht für Verrechnungszwecke entwickelt wurde sondern ausschließlich für die Auffindung von Studien im PACS (bzw. allenfalls für die elektronische Überweisung). Es gibt bisher weltweit keinen geeigneten Code für diesen Zweck, daher mussten wir den APPC selbst entwickeln. Dieser Code wird aber die Basis der weiteren vernünftigen Entwicklung der österreichischen Radiologie in einer zunehmend vernetzten Welt sein.



Univ.Doz. Dr. Franz Frühwald
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